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Nr . 90. Samstag , den 31 . Juli 1920. 55 . Jahrgang.

Mn Teil.
Racheichung

der Matze, Wage « « ud Gewichte.
Im Kreise Ufingen wird die durch ZU der

Maß « und Gewichtsordnung vom 30 . Mai 1908
vorgeschriebene periodische Nacheichung aller Meß-
und Wiegegrräie in diesem Jahre in der Zeit vom
3 . August bi» 7 . September in nachstehender Reihen¬
folge durchgeführt:

In Schmitten , Schulsaal , für die Ortschaften
Schmitten , Seelenberg , Niederreifenberg , Ober-
rrifenberg , Arnoldshain , Dorfweil , Treisberg , Hund-
stall , Brombach.

In Reichenbach . Gastwirtschaft von Heinrich
Schmidt 3. , sür Reichenbach , Steinfischbach , Nieder-
rm «, Oberem ». Wüstem ».

In Riedelbach , Rathaussaal , sür Riedelbach,
Altweilnau , Neuweilnau . Finsternthal , Mauloff,

In Rod a . d. Weil , Gastwirtschaft Prößer,
für Rod a . d. Weil , Haffelbach , Haintchen , Winden,
Emmershausen , Cratzenbach , Niederlauken Ober«
lauten , Gemünden.

In Anspach , Schulsaal , für Anspach , Rod a.
Berg , Hausen mit Arnsbach.

In Wehrheim , Rathaus , für Wehrheim , Obern-
Hain . Pfaffenwiesbach.

In Ufingen , Gastwirtschaft „ Zur schönen Au «-
ficht" , sür Ufingen . Westerfeld . Merzhausen.

In Eschbach , Gastwirtschaft von I . W . Ruß 3 .,
für Eschbach, Michelbach , Wernborn , CranSberg
mit Friedrichslhal.

In Grävenwiesbach , Rathaus , für Gräven-
«ieSbach , Hundstadt , Naunstadt , Wilhelmsdorf,
Laubach , Haffeiborn , Heinzenberg , Mönstadt.

In Brandoberndorf , Rathau «, für Brandobern¬
dorf , Cleeberg . Espa , Weiperfelden.

Sämtliche Maße , Wagen und Gewichte werden
neben dem Eich,eichen mit der Jahreszahl ihrer
Nacheichung versehen werden . Die genauen Tage
und Stunden , in welchem die Gegenstände au » den
einzelnen Gemeinden im Nacheichungslokal vorzu-
legen find , fetzt der Eichmeister fest und teilt ste
den Bürgermeistern rechtzeitig mit . Zur Verhütung
von Maffeneinlieferungcn und Stockungen bei der
Abfertigung find dann die festgesetzten Einlieferung ».
und Abholungszeilen unbedingt inne zu halten.
Nachzügler werden nicht berückfichtigt.

Alle Landwirte , Gewerbetreibenden , Großhand-
lungen , Senoffrnschaflen , Konsumvereine , Fabrikbe¬
triebe . sofern sie irgendwelche Erzeugniffe und
Waren nach Maß oder Gewicht ein - oder oer-
kaufen , oder den Umfang von Leistungen wie z. B.
den Arbeitslohn dadurch bestimmen , werden hier¬
durch aufgefordert , ihre eichpflichtigen Meßgeräte
in den Racheichungrlokalen zu der vom Eichmeister
demnächst festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen.
Ungereinigte Gegenstände werden zurückgewiesen.
Beschlagnahmungen erfolgen nicht . Besonder»
mache ich auf die Sichpflicht der Landwirte auf¬
merksam , die zur Vorlegung ihr « Wirgegeräte
anzuhalten find.

Die Nacheichung nicht transportabler Meßgeräte
(z. B . Viehwagen ) kann auf Antrag beim Eich¬
meister gegen Erhebung von 3 Mk . bezw . 4 Mk.
Zuschlag zu den Eichgebühren am Standort erfolgen.

I ■ Die Einziehung der Eichgebühren und sonstigen
Gefälle , dir vor Rückgabe der Meßgeräte zu ent«
richten find , erfolgt während der Abhaltung de«
Nacheichungstage « durch die Gemeinde der Nach-
richstelle für den gesamten Nacheichungsbezirk.

Wer feine Meßgeräte an de« festgesetzten Tage

nicht an der Nacheichstelle vorlegt oder seine Vieh,
wage nicht rechtzeitig anmeldet , kan « später nicht
mehr berückfichtigt werden und muß dann später
den umständlichen Weg zum Eichamt Frankfurt a.
M . machen , um dort seine Meßgeräte vorzulegen,
wodurch größere Kosten entstehen.

Im Anschluß an jede Nacheichung werden in
denjenigen Gemeinden , die keinen oder unzureichenden
Gebrauch von der Nacheichung gemacht haben , durch
die Eichmeister Stichproben abgehalten , außerdem
werden nach beendigter Nacheichung in jedem Ort
noch polizeiliche Revisionen vorgenommen . Land¬
wirte , Gewerbetreibende usw ., die von der Nach¬
eichung leinen oder unzureichenden Gebrauch machen,
weiden besonder » eingeh .nd . revidiert - und gegebenen¬
falls gemäß § " 3'2 der Maß . und Gewichtsordnung
mit Geldstrafe bi» zu 150 Mk . oder mit Haft
bestraft werden . Daneben ist auf Unbrauchbar¬
machung , Einziehung oder Vernichtung der vor«
schriftswidrigen Meßgeräte zu erkennen.

Zur Abhaltung der Nacheichungstage haben die
Gemeinden nach 8 3 Absatz 1 Ziffer 3 de» Au «,
führungsgesetze » zur Maß - und Gewichtsordnung
vom 3 . Juni 1913 ( Pr . Gesetzsamml . S . 139,
1913 ) geeignete , sür den Aufenthalt der Beamten
und de« Publikum » angemeffen hergerichtete , ver¬
schließbare , Helle und fall » nötig , geheizte beleuchtete
Räumlichkeiten bereitzustellen . Die Bürgermeister
haben die Eichoeamten bei der Abhaliung der Nach¬
eichtage zu unterstützen , insbesondere bei Erlangung
geeigneter Fuhrwerke sür die Fortschaffung der
Eichausrüstung zu angemeffenen Preisen . Zum
Ab - und Aufladen der Ausrüstung hat die Gemeinde
der Racheichungsstelle 3 Mann nach näherer Ver¬
einbarung mit dem Eichmeister zur Verfügung zu
stellen . Die Kosten für da » Fuhrwerk zum Trans¬
port der Reiseausrüstung übernimmt die Sich,
amlskaffe.

Die OrtSpolizribehörden mache ich für eine
wiederholte rechtzeitig ortsübliche Bekanntmachung
verantwortlich . Sobald die Mitteilung de» Eich,
meister » über den Tag der Nacheichung eingegangen
ist, find die Beteiligten von den Nacheichungstage»
besonder « durch Boten pp . in Kenntnis zu setzen.

Ufingen , den 4 . Juli 1930.

Der Landrat . v . Bezold.

Berlin , den 31 . Mai 1930.

I » der Reffortbesprechung vom 39 . Mai 1930
ist die Belieferung der Kleinbahnen , Straßen - und
Untergrundbahnen mit Zement în folgender Weise
geregelt worden:

1) Der Zementb :dars der Kleinbahnen und
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen ist au » der Pofilion
„Eisenbahnen " zu decken.

3 ) Straßen - und Untergrundbahnen , die einem
örtlichen Verkehr dienen und in der Hauptsache
öffentliche Straßen und Wege benutzen , haben ihren
Zementbedarf bei der Position „ Tiefdauten " an.
zumelden.

3 ) Industriebahnen , denen der Charakter einer
nebenbahnähnlichen Kleinbahn nicht »uerkannt werden
kann , find wegen ihre » Zementbedarfe » an den
Handel zu verweisen . Ich ersuche ergebenst , die
Nachgeordneten Stellen von dieser Regelung in
Kenntnis zu setzen. Für eine Mitteilung de» Ver-
anlaßten wäre ich dankbar.

Der Reichwirtschastsminister.

Ufingen , den 33 . Juli 1930.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat. v. Bezold.

Ufingen , den 39 . Juli 1930.
Dem Installateur Heinrich Henri « 8r in

Anspach i. T . ist die Zulassung erteilt worden , im
Kreise Usingen elektrische Hausinstallationen aus-
zuführen.

Der Landrat . v . Bezold.

Mcht« «tlitztt  Stil.
Ans Stadt, KreiS »ud U« -ed«»g.

*Ufi » ge» , 39. Juli. Der Kriegsbeschädigte
Herr Fritz Nopp  von hier ist al » Vertreter der
Versorgungsberechtigten de» Kreise « Ufingen bei der
Spruchkammer 3 de» Militärversorgungsgericht»
Frankfurt a . M . berufen worden.

* Ufinge « , 30. Juli. Die Kraft wage « .
Personenpost Bad Nauheim - Usingen-
Rod a . d. Weil  verkehrt vom 1 . August ab.
Von diesem Tage ab fällt die Karriolpost Ufingen-
Rod a . d. Weil fort . Die Kraftwagen verkehren
nach folgendem Fahrplan:
km Vm. Nachm.
0,0 Bad Nauheim ( Post) ab 7 .46 3 .30
1.0 ., « ( Bahnhof) * 8 .00 3 . 35
4,6 Niedermörlen 8 . 15 3 .50
6 .8 Obermörlen 8 .37 3 .03

11,4 Wegekr . Langenhain t* 8 .40 3 . 15
12,1 Ziegenberg 99 8 .43 3 . 18
15,4 CranSberg ( Herrnmühle) H 8 .50 3 .35
16,1 Wernborn ( Schloffermühle) 99 8 .53 3 .37
30,8 Ufingen (Post) an 9 .05 3 .40

ab 9 .15 3 .50
34,6 Wegekr . Hausen 9 .35 4 .00
36,6 Merzhausen 9 9 .35 4 .10
39 .5 Landstein 9 .45 4 .30
30,1 Altweilnau (Hammer) 9 .47 4 .33
33,1 Neuweilnau 10 .00 4 .35
35,9 Rod a . d. Weil an 10 .10 4 .45

Rod a . d. Weil ab 10 .30 4 .50
Neuweilnau 10 .30 5 .00
Altweilnau ( Hammer) 99 10 .43 5 . 13
Landstrin 10 .45 5 . 15
Merzhausen // 10 . 55 5 .35
Wegekreuz . Hausen n 11 .05 5 .35
Ufingen (Post) an 11 . 15 5 .45

ab 11 .35 5 .55
Wernborn ( Schloffermühle) 99 11 .38 6 .08
CranSberg ( Herrnmühle) M 11 .40 6 . 10
Ziegenberg 99 11 .47 6 . 17
Wegekreuz . Langenhain 99 11 .50 6 .30
Obermörlen 13 .03 6 .38
Niedermörlen 13 . 15 6 .45
Bad Nauheim ( Bahnhof) 99 13 .30 7 .00

„ „ (Post) an 13 .45 7 . 15

* Ufinge » . 30 . Juli . Nächsten Dienstag,
den 3 . August findet die diesjährige Sr eissynode
in der Aula de» hiefigen Lehrerseminar » statt . Die
Verhandlungen beginnen um 9 Uhr und find öffent¬
lich. Den Hauptgegeustand derselben bildet die
künftige Verfassung unserer evangelischen Landeskirche,
eine Frage , die für die Glieder unserer Gemeinden
sicherlich daS größte Interesse hat . ES wäre deshalb
zu wünschen , wenn außer den Abgeordneten auch
Gemeiudeglieder in größerer Zahl de» Verhandlungen
beiwohnten.

*Ust « ge « , 39 . Juli . Heimatforschung.
Der Einladung in Nr . 88 unsere « Blatte « zu
einer Besprechung Mittwoch , 38 . Juli 1930 , im
Gasthau » Jacobi war eine große Zahl junger
Lehrer , Seminaristen und Präparande « Ufingen«
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Q gefolgt, auch andere historisch interessterte Persön-
Q lichkeiten au« der Bürgerschaft und der Umgegend
q  waren anwesend. Der Einberufer, Herr Dr. Wi!h.

Dienstbach,  zeigte nach Würdigung der großen
Ak Verdienste, die sich Herr Seminar-Oberlehrera. D.

A Franke  in jahrelanger, unermüdlicher Arbeito um unser Heimatmuseum und damit um die Hei-
Q matforschung erworben hat, die Maffe der Pro-
Q bleme, die da« Ufinger Land in Naturgeschichte
% und volktkundlicher Beziehung bietet, die der Lösung
8 noch harren, und forderte zu reger Mitarbeit auf.
O Nach au«führlicher, lebhafter Besprechung wurde
o beschloffen. eine freie Arbeitsgemeinschaft
Q zur Erforschung der Heimat  zu gründen,
g Al« Vorsitzender der Vereinigung wurde Herr Dr.
X D i enstbach, zum Sekretär Herr LehrerG.Strin-
g metz  bestimmt. U« sofort mit praktischer Arbeit
U beginnen zu können, wurden»erschiedene Sektionen
— (für heimatliche Geologie,Botanik,Zoologie,Geschichte,

Volkskunde usw.) gebildet und beschloffen, eifrig zu
«■ sammeln und zu forschen. Die Ecgebniffe sollen
s in etwa vierteljährlichen Wissenschaft,
q lichenSitzungen  besprochen und vielleicht auch

— in Verbindung mit dem Heimatverein— durch
Vorträge  weiteren Kreisen zugutekommen. Im

gg Hauptziel der Arbeitsgemeinschaftwird natürlich
die Berechnung des von Herrn Oberlehrer Franke
gegründeten und geleiteten Heimatmuseum« sein,

(ui Sonntag, 1. August 1930, unternimmtd>e Ver¬
einigung einen Jnformationsgang  zur Be¬
sichtigung kulturgeschichtlich intereffanter Objekte im

— Stadtbering und in der Heimatflur. Treffpunkt
r 61/»Uhr früh am Rathau«. Dabei find natürlich
^ auch Nichtmitglieder der Arbeitsgemeinschaft, die
4 . der Heimatsorschung Interesse entgegenbringen

willkommen.
* Ufingen , 38. Juli . Am hellen Tage,

ft* nachmittag« zwischen6—8 Uhr, verübten Diebe
au« hier einen frechen Diebstahl.  Sie betraten da»
nui Löhr'schr Wohnhaus in der Obergaffe, in dessen

oberstem Stockwerk sich die Büroräume der Zentral-
Darlehnskaffe befinden, öffneten mittels Dietrichs

— die Türe zu letzteren, packten in di« mitgebrachten
Koffer 80 Paar neue Schuhe ein und verschwanden.
Al« gegen8 Uhr einer der Beamten den Raum

W betrat, merkte er den Diebstahl und benachrichtigte
ft! sofort die Polizei. An der Bahn jedoch war man
I schon ob diese« Vorfall« aufmerksam geworden.
J , E» gelang, einen Teil ihre« Gepäckes zu erfaffen,

in dem sich 50 Paar der gestohlenen Schube be¬
fanden. Den Gaunern ist e» gelungen, zu ent-

ß1 wischen. Auch von den übrigen 30 Paar Schuhen
fehlt jede Spur . — S» ist mit Bestimmtheit anzu-
nehmen, daß die Diebe über die Oertlichkei» und
die Bürostunden der Zentralkaffe genau Bescheid

•m »ußten.
* Wiedereinführung de« freien Ham

£ drl » mit Margarine.  In Verhandlungen
2 ' der Regierung, des Reich»au»schuffe» für tierische

und pflanzliche Oele und der Retch«verteilung»stelle
®*' für Speisefette mit den Vertretern der Margarine-

fabriken ist mit sofortiger Wirkung und Lieferung«-
*) beginn ab 1. Augustd. I «. der freie Handel mit
— Margarine beschloffen worden. Vorläufig handelt

I r«stch um Uebergangsmaßnahmen. um die vomReich»au«fchuß in den deutschen Oelfabriken und
Raffinerien ausgestapelten Vorräten von Rohware
tunlichst ohne allzu große Zuschüffr de» Reich, ver.
arbeiten zu können.

wertungS'Turnen de« 2. Bezirks 9. Kreis de»
Arbeiter-Turn. und Sportbunde» in Vilbel. Von
Über 1200 Weiturnern erhielt in der Mittelstufe
im volkstümlichen Vierkampf den 1. Preis der
Turngenoffe Ewald Büche« mit 66 Punkten. Es
folgten ferner: Artur Jäger al« 5. mit 60, O>to
Henrici al« 7. mit 59, Juliu» Jäger als 10.
mit 57, Wilh. Müller al« 13. mit 55, Emil
Höfer und Adolf Schöffner al» 13. mit 54*/,,
Emil Urban als 14 mit 54, Adolf Bausch als 31.
mit 53 und Albert Henrici al» 33. mit 50*/,.
In der Unterstufe erhielt AlbertB cker den 37.
Preis mit 531/*. Auch bei der 1000 w schweb.
Stafette von 33 Mannschaften rückte Anspach an
6. Stell« mit 3 Min. 38 Sek. Die erst«Mann¬
schaft Frankfurt, Abilg. III , hatte 3 Min. 31 S «k.
An diesen Resultaten ist zu sehen, daß auch der
jung; Arbeiterturnoerein auf der Höhe steht.
Darum ergeht an alle Arbeiter de« Kreise« Usingrn
der Ruf: Schließt Euch dem Arbeiter.Turn- und
Sporlbund an. Die Hauptaufgabe desselben ist
Turnen und Sport betreiben zum Wohl« der
Volksgesundheit. In der vordersten Reihe steht
Jugend, und Damenturnen. Den Siegern und
dem hiesigen Verein ein kräftige» „Frei Heil l"

:: GrävenwieSbach , 39. Juli. Während
stch die Eheleute Wilh. Köll auf dem Felde be¬
fanden und ihr Sohn Wilhelm in der Werkstatt
beschäftigt war. begab stch ein junger Mann von
hier in deren Wohnung. und schloß mit dem in
der Küche liegende Schlüffel zur Wohnstube diese
auf. Mil dem an der Wand hängenden Schlüffel
öffnete er die Kommode und nahm den sich darin
befindlichen größeren Geldbetrag an sich. Beim
Verlassen de» Wohnzimmer» trat dem Bürschchen
di« bei Köll in Miete wohnende Frau Scheu ent<
gegen, die sofort Verdacht schöpfte und den Wilh.
Köll herbeirief. Dieser betrat da« Zimmer und
sah, daß der Geldbetrag verschwunden war. Durch
sein energische» Auftreten dem jungen Menschen
gegenüber gab dieser den Diebstahl zu und erstattete
382 Mk. zurück. 40 Mark fand man andern
Tage» unter dem Hasenstall. Hoffentlich wird deck
Täter die gerechte Strafe zu teil.

sd. Frankfurt , 38. Juli . In der Hanauer
Landstraße wurde der Arbeiter Marlin Ankenbrand
von einem Automobil überfahren und getötet.

— Wiesbaden . 38. Juli. Herr Dr. Dorten
ist laut „Wiesbadener Zeitung" heute vormittag
unter stcherem Geleite nach Wiesbaden zurückgekehrt.
Der Vertreter de» beurlaubten Wie»badener Polizei-
Präsidenten, Polizeirat Dr. Streiberlein, wurde
seine« Amre» enthoben. Wie die „Volksstimme"
meldet, soll auch der Regierungspräsident in Wies¬
baden, Dr. Mann, seine« Amte« enthoben worden
sein. Für die letztere Meldung war jedoch eine
Bestätigung noch nicht zu erlangen.

Vermischte Rachrichre»,
— Berlin,  38 . Juli. Die „Deutsche All¬

gemeine Zeitung" meldet aus Danzig: Gestern
begann in der verfaffungSgebenden Versammlung
die zweite Lesung de« BersaffungSentwurfeS. In
der Generaldebatte drückten die Vertreter der bürger¬
lichen Parteien ihre Zustimmung zu dem vorliegenden
Entwurf aus, die Mehrheilssozialisten, Unabhängigen
und Polen lehnten den Entwurf glatt ab. Bei der
dann begonnenen Beratung wurde die Bezeichnung
„Freie und Bundesstadt Danzig" mit allen bürger.

demokraten zugestimmt, mit dem gleichen Stimmen-
Verhältnis wurde auch die Krone im Danziger
Wappen belaffen.

— B er l i n , 38. Juli . Der.„Reichsanzeiger"
veröffentlicht eine Bekanntmachung de« Reichsjustiz-
mioisterium». nach der der durch da« Gesetz vom
18. März 1901 vorgesehene Schutz von Erfindungen,
Mustern und Warenzeichen für die in Frankfurt a.
M. in der Zeit vom3. bi« 9. Oktober 1930 statt-
ftndende internationale Messe eintritt.

— Haag,  38 . Juli . Der „Rieuwe Rotier«
damsche Courant" meldet au» London: JmUnler-
hause erklärte Lloyd George in Erwiderung auf
eine Anfrage über den Zeitpunkt de« Eintritt»
Deutschland« in den Völkerbund: Ja den nächsten
Wochen werde e« stch zeigen, ob e« Deutschland
mit der Erfüllung der Bestimmungen de» Friedens¬
vertrage« ernst meint. Wenn Deutschland tatsächlich
zeige, daß e« sein Bester tun wolle, besonder« um
die Bestimmungen über dir Entwaffnung und die
Kohlenlieferungen au»zusühren, so zweifele er nicht
daran, daß die Einladung an Deutschland zum
Eintritt in den Völkerbund in kürzester Zeit er¬
folgen werde.

— Au» Mainz  wird der Frkst. Zig. mitge¬
teilt, daß dort in den letzten Tagen bei dem Postamt
1 durch die französische Militärbehörde wieder die
Zensur ausgeübt wurde. Größte Vorsicht ist dem-
gemäß bei allen Briefsendungen sowohl au» dem
unbesetzten ins besetzte Gebiet al» auch umgekehrt
geboten.

fd. Limburg.  38 . Juli . An Stelle der
verstorbenen Geistlichen Rais Höhl wurde Dom¬
kapitular Göbel zum Generalvikar de» Birtum»
Limburg ernannt. — Der erst vor einigen Tagen
von der Stadt Caub zum Ehrenbürger ernannte
frühere hiesige Landrat unv jetzige Regierungsprä¬
sident in Liegnitz, Herr Büchting, wurde jetzt von
der Stadt Lorch zum Ehrenbürger ernannt.
Regierungspräsident Büchting hat sich als Landrat
große Verdienste um die Lebensmittelversorgung
seine» Kreise» mähend der Besetzung der Fran¬
zosen erworben.

sd. Bebra,  38 . Juli . In der Mühle bei
Iba drang am Dienstag Nachmittag eine Räuber,
bande ein, mißhandelte dar anwesende Besttz-
ehepaar schwer, raubten da» bare Geld und größere
Mengen Leb?n«mit»el und enikamen dann unbe-
h lligt- Die Bande wurde später verfolgt, konnte
stch aber der Festnahme durchilbgabe einer Anzahl
Schüsse auf die Verfolger entziehen.

fd. Hachenburg,  38 . Juli . Die Frau de»
Feldhüter» Becker schüttete, um da» Herdfeuer
schneller zu entfachen. Benzol auf die Flammen.
E« erfolgte eine furchtbare Explosion. Die Frau
glich im Augenblick einer Flammensäule und starb
an den erlittenen Verletzungen. Ihre zwei Kinder
trugen rbenfall» lebensgefährlicheBrandwunden
davon.

— Freiburg  i . Br., 37. Juli . Erzbischof
Dr. Nörber ist heute, 3 Tage nach der Feier feine»
goldenen Priesterjudiläum», gestorben.

— Prinzessin August Wilhelm ver¬
schwunden?  Nach einer Meldung der„Reichen¬
berger Zeitung" ist dir Prinzessin Alexandra
Viktoria, die Gattin de» Prinzen August Wilhelm
von Preußen, eine» Sohnes de» Exkaiser», mit
einem Chauffeur Fritz Maier verschwunden. Die

vorgerufen.
. . . (11» «spach, 28. Juli . Einen glänzenden
|j Erfolg hatte« die Turner de« Freien Turn-

und Sportverein » Anspach  auf dem Bzitkr-

Offene Beine
alte bösartige Geschwüre
Flechte « , Krätze. Gebe Auskunft
über Heilung ganz umsonst, nur Rück
marke erwünscht. (2

August Streichert,
Wintzingerode (Eichgeld).

Hornlose , frischmelkende
ib) i » Ziege « V-
mit 4 Wochen altem Mutterlamm zu
»erkaufen. » . Urban » Anspach.

_ PrimaPiniiind-Zeineiil
ohne Bezvgsch.in. frei jeder Bahnstation,
Zentner Mk. 35 .—.

Fritz Schuster,
1) Agenturen,
Laubuseschbach (Oberlahnkrer»)

ISütztlkS Wichen
für leichte Haus- und Gartenarbeit
bei hohem Lohn nach Ufingen ge-
sucht. Näh. im Krei«bl.-Berl. 1)

Spezialität: Anfertigung nach Hass.
Carl Ott»Bad Homburgv. d. H.»

iüuiseistram 68 — Feratnrncher Kr. 4.

8 Stück Eggen
(4-balkig) Eichenbolzgebälke. 32 Zinken.

Pcei» per S ück lüg Mk.
Ufinger Metall -Industrie

Pittroff & Haag.
Kernspr. 34.
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